
Alles dreht sich um den Genuss
HASSLOCH: Sie ist ein bekanntes Gesicht in Sachen Genuss im SWR-Fernsehen. Als „Die Rezeptsucherin“
schaut Susanne Nett, die in Haßloch lebende ehemalige deutsche Weinkönigin, anderen in der Küche
über die Schulter. Jetzt hat sie sich zusätzlich der Herstellung von Spezialitäten verschrieben.

VON JOCHEN WILLNER

Sie kommt nicht zur Ruhe. Susanne
Nett hat immer noch viele Ideen und
versucht, diese auch stets zu verwirk-
lichen. Die gebürtige Mainzerin, die
vor ihrem Umzug in die Pfalz vor 20
Jahren in Oppenheim lebte, wohnt
seit wenigen Monaten in Haßloch –
und im Großdorf hat sie auch ihre
nächsten Pläne in Angriff genommen.
Nett ist gerade dabei, eine eigene Ge-
nusslinie zu entwickeln, deren Spe-
zialitäten sie auch über ihren Online-
Shop vertreibt.

„Ich wurde immer wieder darauf
angesprochen, eigene Produkte anzu-
bieten beziehungsweise in meine Li-
nie aufzunehmen“, sagt Nett im Ge-
spräch mit der RHEINPFALZ. Die 45
Jahre alte Hotelfachfrau, die auch ei-
ne erstklassige Köchin ist, hat diese
Idee im Laufe der Jahre als „Die Re-
zeptsucherin“ des SWR entwickelt,
aber bisher nicht umgesetzt. Jetzt sei
die Zeit für den nächsten Schritt reif,
sagt Susanne Nett.

Zwölfmal im Jahr ist sie in Rhein-
land-Pfalz für den Südwestrundfunk
als „Die Rezeptsucherin“ unterwegs –
dazu kommen dann noch einmal 15
bis 20 Folgen, die in Baden-Württem-
berg gedreht werden. Selbst in die
USA hat es sie bereits für eine Folge
verschlagen.

Start mit Gin ohne
zugemischte Botanicals
Bei Susanne Nett dreht sich alles um
Genuss. Keinesfalls abgehoben, son-
dern typisch regional und leicht nach-
zumachen, das sollten ihre Rezepte
sein. „Wir suchen nach familienge-
führten Cafés mit interessantem Kon-
zept oder außergewöhnlichen Orten
wie in einer alten Mühle oder einem
Blumenladen.“

Die seit über zehn Jahre bestehende
Zusammenarbeit mit dem SWR
brachte sie auf den Gedanken, einen
neuen Akzent zu setzen und Neues
auszuprobieren. Das ist ihre Leiden-
schaft. Das liebt die Mutter von zwei
Kindern nicht nur beruflich, sondern
auch privat. Das war auch so, als sie
damals mit ihrem Ex-Mann mit
„Netts Landhaus“ in Gimmeldingen
fündig würde und dort ihre Spuren
hinterließ. Das ist aber Vergangen-
heit. Die ehemalige deutsche Wein-
königin blieb weiterhin als „Die Re-
zeptsucherin“ dem Sender und damit
dem erfolgreichen Format treu. Aber
sie suchte noch etwas ganz Persönli-
ches. Sie hat sich der Kreation von
Spezialitäten verschrieben.

Das führte sie sogar in ihre Jugend-
zeit. „Wenn ich früher mit meiner Cli-
que unterwegs war, haben wir sehr
gerne Gin Tonic getrunken“, verrät
Nett. Sie macht aber auch kein Ge-
heimnis daraus, dass sie die zuge-
mischten Botanicals massiv gestört
hätten. So kam sie auf die Idee, einen
eigenen Gin herzustellen. Die Sache
reifte ausgerechnet bei einem Glas
Gin Tonic mit Wilfried Völcker, einem
eng befreundeten Winzermeister.
Gesagt, getan.

Das war die Geburt für ein eigenes
Label in Sachen Genuss. Sie ließen
sich von einem Destillateur in der
Südpfalz, ganz nach eigenen Wün-
schen verschiedene Mischungen pro-
duzieren, bis sie sich gemeinsam auf
eine Linie festgelegt hatten. Beson-
ders glücklich ist Nett, dass der ent-
wickelte Gin ohne Botanicals aus-
kommt und nur mit Wacholdergeist
am besten schmeckt, da er ohne Zu-
cker angereichert wurde. Ihr Credo:
„Wenn Gin magisch werden soll, kon-
zentriere dich auf Wacholder.“ Sein
Name: „Don’t Mix Drugs“.

Es ist nicht das einzige Produkt, das
Nett in ihrem Online-Shop vertreibt.
Zahlreiche Fruchtaufstriche aus Obst
aus biologischem Anbau, aber auch

ein Kaffee aus ihrer Lieblingsrösterei
sowie ein eigenes von einer japani-
schen Manufaktur erstelltes Messer
und Schneidebretter gehören zu ih-
rem Sortiment.

Sonderabfüllung von
Oliver Zeter im Programm
Bei einer ehemaligen Weinkönigin
darf auch eine Sonderabfüllung des
Rebensaftes nicht fehlen. Da die 45
Jahre alte Genießerin neben ihrem
vielfältigen Engagement beim SWR
auch noch halbtags in der Vinothek
Oliver Zeter in Haardt arbeitet, hat ihr
der Winzer zwei Sonderabfüllungen
für ihre Produktlinie zur Verfügung
gestellt, die auf die von ihr gesammel-
ten Rezepte abgestimmt ist. „Es ist ei-
ne ganz persönliche Abfüllung, wor-
auf ich besonders stolz bin“, erzählt
Nett. Zunächst einen Cuvee aus Mer-
lot, Cabernet Sauvignon, St. Laurent,
Dornfelder und dann einen Sauvig-
non Blanc. Einfach ihre Lieblingswei-
ne, die zu Recht zur Edition S gehören.

Für ihre Weine gab es schon positi-
ve Kritiken des Sommelier Robin
Spitz. „Der 2017er Cuvée Rot „Susan-
ne Nett“ ist voll da und zeigt sich mit
Aromen von Sauerkirsche, roten und
schwarzen Johannisbeeren sowie da-

runter liegenden edlen Gewürzen. Im
Mund angenehm stoffig und trink-
freudig mit fein eingebundenen
Gerbstoffen. Gerne leicht gekühlt ser-
vieren“, so Spitz. Auch vom Weißwein
ist der Sommelier begeistert: „Der
Sauvignon Blanc ,Susanne Nett’ zeigt
sich mit intensivem und frischem Bu-
kett. Zunächst helle Blüten wie Ho-
lunder, dann kommt darunter eine pi-
kante exotische Frucht und Limette-
nabrieb. Er hat ein balanciertes Spiel
aus Frucht und Frische sowie einen
langen, leicht herben Abgang.“

Das ist noch nicht alles. Gerade ver-
fasst Nett ein Kochbuch. Dafür muss
sie die traditionellen pfälzischen Re-
zepte allerdings nicht mehr sammeln
– die meisten kommen zu ihr. „Ich be-
komme oft von Fans der Sendung Re-
zepte zugeschickt.“

Dass sie nun gemeinsam mit dem
Fotografen Oliver Götz ein Kochbuch
zur Sendung herausbringen wird, das
dann vom SWR vermarktet wird, liegt
auf der Hand: „Es ist seltsam, dass es
die Sendung seit zehn Jahren gibt,
aber bisher kein passendes Kochbuch
dazu.“ Susanne Nett kommt einfach
nicht zur Ruhe, sie hat einfach viele
Ideen, und das ist erst der Anfang zu
ihrer eigenen Marke …

Weihnachtsbäume vor die Haustür
Am Samstag, 11. Januar, können ab-
geschmückte Weihnachtsbäume in
Haßloch, Maikammer, St. Martin
und Lambrecht vor die Haustüren
gestellt werden. Gegen Spenden für
soziale Zwecke werden die Bäume
abgeholt und zu Sammelstellen ge-
bracht.

In Haßloch sammelt die Jugendfeu-
erwehr am Samstag, 11. Januar, zwi-
schen 9 und 14 Uhr Weihnachtsbäu-
me ein. Die Jugendlichen holen die
Bäume zu Hause ab und bringen sie
zur zentralen Sammelstelle, erklärt
Jugendfeuerwehrwartin Vanessa
Steckmann. Unterstützt werden sie
von vielen Wehrleuten. Anmelden
können sich Interessierte per E-Mail
an tannenbaum@feuerwehr-hass-
loch.de, über Facebook oder mit ei-
nem Zettel im Briefkasten des Geräte-
hauses. Bei Anmeldungen müssen
Name und Adresse angegeben wer-
den. Sollten die Jugendlichen erst
nach einer bestimmten Uhrzeit kom-

LAND/HASSLOCH: Am Samstag werden abgeschmückte Bäume gegen Spenden abgeholt
men, dies bitte auch vermerken.

Am Abholtag öffnet die Haßlocher
Feuerwehr ihre „Waschhalle“: Hier
können Bäume direkt abgegeben
werden. „Die Jugendlichen bitten um
eine kleine Spende für ihre Jugend-
kasse, aus der Aktivitäten wie der
jährliche Ausflug bezahlt werden“,
erläutert Wehrleiter Marco Himmig-
höfer. Auch bei den am Gerätehaus
abgegebenen Bäumen bittet die Wehr
um eine Spende für den Nachwuchs.
Spenden sollten direkt übergeben,
und nicht an den Baum gebunden
werden.

Auch der CDU-Ortsverband Mai-
kammer sammelt am Samstag
Christbäume ein. Die Bäume sollen ab
8.45 Uhr an der Haustür bereitstehen.
Spenden können direkt an den Baum
gebunden, an den CDU-Ortsverband
(Stichwort: „Christbaumsammlung“)
überwiesen oder in den Briefkasten
von Nicolai Schenk, Weinstraße Süd
40, eingeworfen werden. Eine Spen-
denbescheinigung kann ausgestellt

werden. Dazu ist eine vollständige
Angabe der Adresse erforderlich. Der
Erlös kommt der Jugendarbeit des KC
Maikammer „Die Päädeldancer“ zu-
gute.

Die Christbaumaktion der Jungen
Union St. Martin findet am Samstag
ab 9 Uhr statt. Die Mitglieder fahren
von Haus zu Haus und bitten darum,
dass die abgeschmückten Bäume vor
den Häusern abgestellt werden.
Spenden kommen der Sportplatzsa-
nierung zugute.

Am Samstag holt die Jugendfeuer-
wehr mit Unterstützung der aktiven
Wehr im Stadtgebiet von Lambrecht
(inklusive Iptestal und Dörrental) ge-
gen kleine Spenden Weihnachtsbäu-
me ab. Die abgeschmückten Bäume
sollen ab 9 Uhr gut sichtbar an der
Grundstücksgrenze platziert werden.
Mit den Spenden wird die Arbeit der
Lambrechter Jugendfeuerwehr geför-
dert.

In Esthal organisiert der ASV ab 9
Uhr eine Sammelaktion. |rhp/guh

VG DEIDESHEIM
Umweltgruppe UNKE. Heute, 8. Januar,
trifft sich um 19 Uhr die unabhängige un-
parteiische Umweltgruppe Unke, um
weitere Aktionen für Umwelt-, Natur- und
Klimaschutz auf den Weg zu bringen.
Treffpunkt ist der Nebenraum im Café-
Bistro „Diedens“ (früher „Central“) am
Stadtplatz Deidesheim. | vnl

Kolpingfamilie. Die Kolpingfamilie Dei-
desheim/Kolpinggruppe Ruppertsberg
lädt ein zum Neujahrsempfang heute,
18.30 Uhr, in der Kolpingstubb. |rhp

KFD Ruppertsberg. Frauenfrühstück
am Samstag, 11. Januar, im Pfarrheim
Ruppertsberg. Der Kostenbeitrag beträgt
sechs Euro. Anmeldung und Uhrzeit zu
erfragen bei Sibylle Eckel unter Telefon
980510.

KURZ NOTIERT

HASSLOCH
Naturfreunde. Wie der Vorsitzende der
Naturfreunde Haßloch, Karlheinz Neu-
feld, mitteilt, wird zur Mitgliederver-
sammlung am Sonntag, 12. Januar, um 10
Uhr im Naturfreundehaus der ehemalige
rheinland-pfälzische Ministerpräsident
Kurt Beck als Redner erwartet. Er wird
über das Thema „Klimaschutz“ referie-
ren. Außerdem steht eine Mitgliedereh-
rung auf dem Programm. Außerdem gibt
es die Möglichkeit, die neu erstellte Halle
zu besichtigen, die abgebrannt war. |my

VHS-Altenbegegnungsstätte. Ab Frei-
tag, 10. Januar, 14 Uhr, finden wieder die
regelmäßigen Treffen im Gemeinschafts-
raum des Feuerwehrhauses, Schillerstra-
ße 13a, statt.

Schülerjahrgang 1952/53. Treffen am

Freitag, 10. Januar, 19 Uhr im Restaurant
„Bacchus“ (Pälzer Buwe).

DPV-Selbsthilfegruppe Haßloch/Neu-
stadt. Neujahrstreffen am Donnerstag, 9.
Januar, 14.30 Uhr, im „Waldrestaurant“
beim Schäferhundeverein, Sägmühlweg
160.

Selbsthilfegruppe „Besser Hören
Haßloch“. Treffen am Samstag, 11. Janu-
ar, 15 bis 17 Uhr im Diakonissenhaus,
Langgasse 109. Auch Angehörige und in-
teressierte Freunde sind bei diesem Tref-
fen willkommen und können sich am
Austausch beteiligen. Kontakt: Ricarda
Neuberg, Telefon 0162/9765646, E-Mail:
Ricarda.Neuberg@web.de.

Internetcafé für Senioren (ICS). „Sur-
fe, babble, Kaffee drinke“, heute, 15 bis

17 Uhr, im Bistro des Kulturvierecks, Gil-
lergasse 14. Die Initiatoren nehmen sich
Zeit für Fragen der Senioren rund um die
Themen PC und Handy. Ansprechpartner
ist Herbert Dressler, Telefon
06324/989433.

Arbeitskreis Alkoholismus. Heute,
Mittwoch, 19 Uhr, Gesprächsabend. In-
formationen bei Nicolle Schwarzwälder,
Telefon 06324/9394544 und Ulrich Sey-
fert, Telefon 06327/9747670.

Kaufhaus Jedermann. Annahme von
Spenden in der Werkstraße 4 jeweils
dienstags 10 bis 12 Uhr und nach Verein-
barung. Sonstige Öffnungszeiten: don-
nerstags und freitags 14 bis 18 Uhr, sams-
tags 11 bis 14 Uhr. Weitere Informationen
unter Telefon 06324/593012 oder
0170/2473900.
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Startet mit ihren Produkten durch: Susanne Nett. FOTO: LINZMEIER-MEHN

Am Samstag können die ausgedien-
ten Bäume vielerorts auf die Straße
gestellt werden. FOTO: DPA
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